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ï)ie $?lu$t über ben ®0nürboben
£>umoreêîe »on .£> a n ê 9caton«t

2)er ©fneïïeiter ttat nod) einmai an bie Sîampe jurüd
unb überflog mit einem prüfenben 33Iid bie ©jene; liefj
baê Sidjt um einige Nuancen bämpfen, biê bie erfte SJÎor»

genröte in ^ufienê ©djfafgemad) bämmerte. SJÎaub Sen»

barbt fafj auf bem 9tanb beê 93etteê unb Stomeo ftanb

ffüfternb neben ibr.
©ifct ,fte' roieber in ©einer ©arberobe?"
SJÎaub orbnete iljre bunïlen ^aartoeflen fie fpielte

biefe ©jene mit gelöftem §aar auê ben SIermeln itjteê
roeifjen Sîad)tgeroanbeê blübten irjre Slrme ber*>oi;/ 0K
Romeo mit feinen 93fiden liebîofte.

23tê je£t mar SJÎama noct) nid)t in meiner ©arbe»

robe," ertoiberte fte, aber mitgefommen ift fie aud) fjeute.

äBahrfdjeiniid) fi£t SJÎama braufjen auf ber 23anf ; bie Sîadjt

ift milbe, unb eê ift ifjr lieber, unter ben bfübenben SIfajien

ju harten alê in ber bumpfen ©arberobe."

©tjtuê SBofjani ftampfte auf, bafj eine ©taubroolte auê

bem S3übnenboben roie eine neblige Fontane auffprang.
©eine Stugen rourben nod) bunffer. 3orn un0 milbe Gent»

fdt)Io[fertlt)eit fpiegeften fid) in feinem bronjefarbigen, fna=

benbaften ©efidjt. SBenn itjn baê 33ubfifum in biefem

Sfugenbfid bätte feben ïônnen, eê roäre entjüdt getoefen

bon ber letbénfdfjaftfidjen ©ebärbe biefeê Bornéo.

©eine SJÎutter ift entfefdid). ©ê ift unerträglidj! Äeine

fünfjet)njäbrtge ©d)aufpieI=Gcfebin roirb fo beroadjt! ©ie

bat 3)id) ja au bie fiette gelegt! Slber ®u mufjt fie ger»

reifjen, SOÎaub, roir müffen ifjr ein ©dmibpdjen fernlagen,

bafj fie für alle Reiten furiert ift, biefe fdjredlidje Stn»

ftanbêbame, biefer ©efângniêroarter nod) tjeute, nod)

faute, SJÎaub!"
2)er ^nfpigtent gab baê ^eid)en. Unmöglid), ©ijtuê,"

flüfterte ftufia unb fdjlüpfte inê SBett, fie f)olt midf)

bod) ab!"
»Bolkam fdjüttelte ftumm feine Soden, legte fidf) neben

fie, ein feifer ©ongfdjfag affeê fertig unb ber SBor»

bang ging b°d).

SßitTft ®u fdjon geben? 2)er Sag ift ja noct) fern.
@ê toar bie SîadtjtigalT unb nicfjt bie Serd)e."

grau Senbarbt fafj in ber tleinen SInlage bor bem

Zfyatn auf ber 23ant unb genofj ben fdjönen ©ommer»

abenb. ®ie SSorftellung mar ja erft um %11 Übt 5U Gcnbe

biefe fdjredficfjen Äfaffifer; bte mobernen Slutoren roaren

für fie entfefneben bequemer, grau Senbarbt roar §aubt=
mannêroitroe. Sffê fie bor etroa einem $a|r nur roiber»

ftrebenb ibr fetjr begabteê Äinb jur 33üf)ne geben liefj,
batte fie fidf) gefdjrooren, ibrer Sodjter auf ber fdjmalen,
fdjfübfrigen 33abn ein nie ermübenber ©dfju^engel" ju fein
Unb fie batte ben ©djtour gebalten. S)aê mar fie ibrem
berftorbenen ©atten fcbulbig, beffen ftrenge ©runbfcrfje aud)

bie ibren roaren. SBenn SJÎaub fdjon ©djaufpielerin ge»
(gortfepung ©eite 10)
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Die Flucht über den Schnürboden
Humoreske von Hans Natonek

Der Spielleiter trat noch einmal an die Rampe zurück

und überflog mit einem prüfenden Blick die Szene; ließ
das Licht um einige Nuancen dämpfen, bis die erste

Morgenröte in Juliens Schlafgemach dämmerte. Maud Len-

hardt saß auf dem Rand des Bettes und Romeo stand

flüsternd neben ihr.
Sitzt ,sie' wieder in Deiner Garderobe?"
Maud ordnete ihre dunklen Haarwellen sie spielte

diese Szene mit gelöstem Haar aus deu Aermeln ihres
weißen Nachtgewandes blühten ihre Arme hervor, die

Romeo mit seinen Blicken liebkoste.

Bis jetzt war Mama noch nicht in meiner Garderobe,"

erwiderte sie, aber mitgekommen ist sie auch heute.

Wahrscheinlich sitzt Mama draußen auf der Bank; die Nacht

ist milde, und es ist ihr lieber, unter den blühenden Akazien

zu warten als in der dumpfen Garderobe."

Sixtus Bolzani stampfte auf, daß eine Staubwolke aus

dem Bühnenboden wie eine neblige Fontäne aufsprang.
Seine Augen wurden noch dunkler. Zorn und wilde
Entschlossenheit spiegelten sich in seinem bronzefarbigen,
knabenhaften Gesicht. Wenn ihn das Publikum in diesem

Augenblick hätte sehen können, es wäre entzückt gewesen

von der leidenschaftlichen Gebärde dieses Romeo.

Deine Mutter ist entsetzlich. Es ist unerträglich! Keine

fünfzehnjährige Schauspiel-Elevin wird so bewacht! Sie

hat Dich ja au die Kette gelegt! Aber Du mußt sie

zerreißen, Mand, wir müssen ihr ein Schnippchen schlagen,

daß sie für alle Zeiten kuriert ist, diese schreckliche An-
standsdame, dieser Gefängniswärter noch heute, noch

heute, Maud!"
Der Inspizient gab das Zeichen. Unmöglich, Sixtus,"

flüsterte Julia und schlüpfte ins Bett, sie holt mich

doch ab!"
Bolzani schüttelte stumm seine Locken, legte sich neben

sie, ein leiser Gongschlag alles fertig und der

Vorhang ging hoch.

Willst Du schon gehen? Der Tag ist ja noch fern.

Es war die Nachtigall und nicht die Lerche."

Frau Lenhardt faß in der kleinen Anlage vor dem

Theater auf der Bank und genoß den schönen Sommerabend.

Die Vorstellung war ja erst um ^11 Uhr zu Ende

diese schrecklichen Klassiker; die modernen Autoren waren

für sie entschieden bequemer. Frau Lenhardt war
Hauptmannswitwe. Als sie vor etwa einem Jahr nur
widerstrebend ihr fehr begabtes Kind zur Bühne gehen ließ,

hatte sie sich geschworen, ihrer Tochter auf der schmalen,

schlüpfrigen Bahn ein nie ermüdender Schutzengel" zu sein

Und sie hatte den Schwur gehalten. Das war sie ihren,
verstorbenen Gatten schuldig, dessen strenge Grundsätze auch

die ihren waren. Wenn Maud schon Schauspielerin ge-
iAortsehung Seite lv>

niclit zu t-iuscden. Das
n»türiicde ll»»r ist xiàn-
î-enà unä veick, às

vor âurcil recdtüeitixe

tv»v
clie wiolx« »cdlecdter jn-
xenil^evollndeiten, àos-

ikrer d«»t«n I5r»it iu lei-
âen Iloden, »ollen teine,-
i»U» ver»»ullleil, clie licdt-

volle null »llilrliirenäe
iZelirilt eine» lVervenorîte»
üder vr»»cl,en, ?olx«ri ».
^usiicdteri ». itiilurix cler

illustriert, neu deordeitet.
Xr> deiieden «tr kr. l.li«

io IZrieiiii»rkeli voo

». NumISi-l» rtsIlîMàlt
?îoo», r S«n» 477 Z7î>

ksuken sm vorteiiksitesten

kervorrsgencier, teinster t)usiitst

Wurstiabi-ik ^ ^ ^ IVIetigsi-ei

^üi'ioli 43, Uetlibei-gstrasse
?ostcolis von 10 ?ssr fr. 8.

24
48

18.-
3S.-

4 ?ssr k'r. 2.50
krsnko ins ttaus, geizen I^scknskme. Lie ksben
siso kein ?orto unci keine Verpackung 2u 2sk-
len. Legen finsenciung diese» Inserstes unci
10 kriekrnsrken s 20 I?p. kostet ciss lVluster-

Loiii nur k'r. 2. krsnko.

äber nur turtiotels u. keàursnts, nivtit tur private.

WW!>>>>!>!>!>>>!!!l>>I>>!!l!>>>>!l!!>!>!!>!!>!!>>!>>^

l^a8nueIit-LtiüeckIi im backe 8inä am Le8esite!

nesk^sp^ick 1925 l»r. 9 lVekmeo. Lie bitte bei Lestelllmgen immer suk clen blebelspslter" öe-ugl

S



Vrjorben roar mein ©ott, cê mar. ja fdjön, bafe baë Äinb
bei ber tärgficfjen ^enfioit auf eigenen güfjen ftanb fo
raoflte fie boppeft adjt barauf geben, bafj tBlaub ficb &e;

mufjt blieb, bie Sodjter eineë §auptmannë ju fein, ©ie
groanjigjäfjrige ftanb unter ibrer Dbfjut rote ein ©cfjul*
mäbdjen. ©ie bracfjte fie inê Sweater, t)oïte fie bon ben

groben ab, fe^te fidt) in bie ©arberobe, nafjm ibre ©ttderet
ober ibren Vornan mit unb raartete gebufbig biê jum
©djlutj ber SJorftelfung. Stidjtë tonnte fie abfjaften. ©ruinai

batte fie bie ©tippe, braufjen fegten faite 9tegen=

fdjauet fie ging mit, todjte fid) in 9Jîaub§ ©arberobe
einen See unb tjarrte auê bei faft bterjig ©rab gieber.

9Kaub, bie nid)t nur fetjr Ejübfct), fonbern aud) begabt

roar, füt)Ite fid) burd) biefe fdjredtidje 9)cama in il)rer @nt=

raidlung gerabeju getjemmt, berurteilt, in ibren fdjönften
fabren 33adftfdj unb 9îaibe ju bleiben, unfähig, fidj ju
ftarfen, gelöften roeiblidjen ©efüljlen, bie mandje ifjrer
Sollen erforberten, aufjufdjraingen. 33ürgerfidj, tote bie
iötama raar ibre fjot)e ftrenge ©eftalt in bem eroig
gleidjen, unmoberneu fdjroargen Äoftüm [trotte gfeidjfam
bon ebernen ©runbfätien , fjatte fie aud) fdjon ein bür=
gerlidjeë Gcbeprojeït in Slrbeit. Ser 9îegierungêbaumetfter
b. ©naft intereffierte fidf) für ÜDcaub; er tjatte ben SBeg jur
jDZutter gefunben unb baê gefiel grau Senfjarbt fefjr. ©aê
gab ibr bie ©eroifjrjeit, bafj eê §errn b. ©naft nidjt um
ein Slbenteuer ju tun roar fo fab §err b. ©naft roirt>
lid) nidfjt auê unb eê roäre ja audj abfolut bergebfidj ge=

roefen. grau Senbarbt unb §err b. ©naft berftanben fidj
borjüglidtj, beibe fjatten bte gleidjen Hemmungen ju über=

roinben bei bem ©ebanfen an 9Jcaubê 23eruf. Slber ber auê=

gewidmete 5Ruf ber gamilie Sentjarbt unb baê mufterfjafte
müttcrltdje Ueberroadjungêfrjftem jerftreutett feine 33eben=

feit. $n bieten Süiufeeftunben, ba fie auf SJcaub roartete, fat)
grau Senrjarbt in iljrer begfücften 5ßbantafie .fperrn SRc*

gicrungêbaumeifter b. ©naft fdjon alê ibren ©djroieger-
fobn, roieroobl bie Ätnber" fidj nod) nidjt befonberê nabe
gefommen roaren.

£,dj roill 0um Wünä), ob er mir Çilfe fdfjafft,
©djfägt alleê fefjl, t)ab' idj 5um ©terben Äraft."

©er 93ortjang fdjlug 5ufammen. ©türmifdjer 23eifall rifj
ifjn roieber auêetnanber. 5Romeo, .Qnlia an ber £>anb, ber=

neigte ficb bleidj. ©ie jungen SRäbdjen im Sßarfett unb auf
ber ©alerie fudjten feine buntfen, roeidjen Stugen unter ben
fdjroeren SBimpern, bie er gefenft E)tel±. SBunberboU loar
Sioljani beute roieber ©iefe ©lut, biefe Seibenfdjaft! -

gabelfjaft edjt." 33eriëmuê", urteilten bie Snobé mit
tübler Kennermiene, ©iefe $ulia ift entfdjteben geroadj*
fen," äufjerte ber Äritirer 33,, berfdjränfte feine Slrme,
ftüfete mit ber £>anb baê marîante Kinn unb blieb in einer
etroaë ftordfjigen Stellung nadjbentlid) berfunfen, aber ir=
genbetroaê ein Setjteê fe^It ber 2Raub Senbarbt nod)
immer ."

SBäbrenb ber SSerroanblung im bierten Sttt erfoifdjte
3tomeo einen günfttgen Sfugenbfid in ber Äuliffe unb
fragte 2Jcaub mit bebenber ©timme: ©ifct fie jetjt tn
©einer ©arberobe?" $ulia fdjüttelte ben Äopf unb ftrep
d)elte feine tjeifjen §änbe.

S3ieffeid)t fommt fie beute nidjt, bielleidjt ift fie ber*
Ijtnbert, bielleidjt ©Ott, eê ïann ifjr ja etroaë jugeftofjen
fein, bielleidjt "

©tili, ©ijtitë" unb fie berfd)lofj ifjm ben SRunb. ,,©te
fitjt braufjen auf ber 33anf unb roartet "

,,©o müffen roir beute einen ©urdjbrud) roagen "

\ **>* GAic/c

(§ê roar mal ne grau
Unb ein <3taubfattger Sur
£)er bielt bic SSobnung ibr rein.
Sann mar ba noa) eme Sîattjbarêfratt
Sie meinte baè tonnte nidjt fein.
<3o'n SSacuum ad)

£>aê fei bodj 0u fajtoaa),
£)aê Klopfen, baê «Klopfen fei fdjön.
£>a madjte ber Sur nen geroaltigen ©djludê
Unb bie grau toarb nicbt toieber gefebn.
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worden war mein Gott, es war ja schon, daß das Kind
bei der kärglichen Pension auf eigenen Füßen stand so

wollte sie doppelt acht darauf geben, daß Maud sich

bewußt blieb, die Tochter eines Hauptmanns zu sein. Die
Zwanzigjährige stand nnter ihrer Obhut wie ein
Schulmädchen. Sie brachte sie ins Theater, holte sie von den

Proben ab, setzte sich in die Garderobe, nahm ihre Stickerei
oder ihren Roman mit und wartete geduldig bis zum
Schluß der Vorstellung. Nichts konnte sie abhalten. Einmal

hatte sie die Grippe, draußen fegten kalte Regenschauer

sie ging mit, kochte sich in Mauds Garderobe
einen Tee und harrte aus bei fast vierzig Grad Fieber.

Maud, die nicht nur sehr hübsch, sondern auch begabt

war, fühlte sich durch diese schreckliche Mama in ihrer
Entwicklung geradezu gehemmt, verurteilt, in ihren schönsten

Jahren Backfisch und Naive zu bleiben, unfähig, sich zu
starken, gelösten weiblichen Gefühlen, die manche ihrer
Rollen erforderten, aufzuschwingen. Bürgerlich, wie die

Mama war ihre hohe strenge Gestalt in dem ewig
gleichen, unmodernen schwarzen Kostüm strotzte gleichsam
von ehernen Grundsätzen hatte sie auch schon ein
bürgerliches Eheprojekt in Arbeit. Der Regierungsbaumeister
v. Gnast interessierte sich für Maud; er hatte deu Weg zur
Mutter gefunden und das gefiel Frau Lenhardt sehr. Das
gab ihr die Gewißheit, daß es Herrn v. Gnast nicht um
ein Abenteuer zu tun war so sah Herr v. Gnast wirklich

nicht aus und es wäre ja auch absolut vergeblich
gewesen. Frau Lenhardt und Herr v. Gnast verstanden sich

vorzüglich, beide hatten die gleichen Hemmungen zu
überwinden bei dem Gedanken an Mauds Beruf. Aber der
ausgezeichnete Ruf der Familie Lenhardt und das musterhafte
mütterliche Ueberwachungssystem zerstreuten seine Beden¬

ken. Jn vielen Mußestunden, da sie auf Maud wartete, sah

Frau Lenhardt in ihrer beglückten Phantasie Herrn Re-
giernngsbaumeister v. Gnast schon als ihren Schwieger
söhn, wiewohl die Kinder" sich noch nicht besonders nahe
gekommen waren.

Jch will zum Mönch, ob er mir Hilfe schafft,
Schlägt alles fehl, hab' ich zum Sterben Kraft."

Der Vorhang schlug zusammen. Stürmischer Beifall riß
ihn wieder auseinander. Romeo, Julia au der Hand,
verneigte sich bleich. Die jungen Mädchen im Parkett und auf
der Galerie suchten seine dunklen, weichen Augen unter den
schweren Wimpern, die er gesenkt hielt. Wundervoll war
Bolzani heute wieder Diese Glut, diese Leidenschaft!
Fabelhaft echt." Verismus", urteilten die Snobs mit
kühler Kennermiene. Diese Julia ist entschieden gewachsen,"

äußerte der Kritiker B., verschränkte seine Arme,
stützte mit der Hand das markante Kinn und blieb in einer
etwas storchigen Stellung nachdenklich versunken, aber
irgendetwas ein Letztes fehlt der Maud Lenhardt noch
immer ."

Während der Verwandlung im vierten Akt erwischte
Romeo einen günstigen Augenblick iu der Kulisse und
fragte Maud mit bebender Stimme: Sitzt sie jetzt m
Deiner Garderobe?" Julia schüttelte den Kopf und
streichelte seine heißen Hände.

Vielleicht kommt sie heute nicht, vielleicht ist sie

verhindert, vielleicht Gott, es kann ihr ja etwas zugestoßen
sein, vielleicht "

Still, Sixtus" und sie verschloß ihm den Mund. Sie
sitzt draußeu auf der Bank und wartet "

So müssen wir heute einen Durchbruch wagen "

Ballade
Es war mal ne Frau
Und ein Staubsauger Lux

Der hielt die Wohnung ihr rein.
Dann war da noch eme Nachbarsfrau
Die meinte das könnte nicht sein.

So'n Vacuum ach

Das sei doch zu schwach,

Das Klopfen, das Klopfen sci schön.

Da machte der Lux nen gewaltigen Schlucks

Und die Frau ward nicht wieder gesehn.

lüopxrjxkt bv i?Iectro-I.ux à.-<Z. Surick.

^ ll /?/<7<^»'7 »

Schlau
A.: Aber, mein Bester.
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Sie sind ja jämmerlich
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denn für einen Esel von
Barbier?" B.i Ich
rasiere mich immer selbst!"
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©ie ïommt nod) bem fünften Slït beftfmmt in meine

©arberobe, um mir beim Stnïleiben ju t)eïfen."

SBenn fie aber bod) nicfjt ïommt?" ©ijtuê ffammerte
fid) an bie bergroeifelte Çoffnung unb feine umfdjatteten
Slugen ffefjten, afê ob eê bon $uïia abbinge, ob ifjre ïïfîutter
ba ift ober nidjt. $cf) ïann ben Srcomeo fo fo
nicfjt metjr fpielen!" flüfterte er gequält.

SOtir gebt eê nicfjt bief beffer, Siebfter, badjte 9Jcaub.

9Jcama roirb beftimmt ba fein, fo fidjer toie nact) bem

bierten ber »fünfte' Slït ïommt."
©a flammte fein 33fid auf, unb toäre nicfjt ber geuer»

hjerjrmann in ber ÛJÎâtje geroefen, er fjätte .^uïia an fiefj

aeriffen. llnb toenn nun ber fünfte Slït n i cf) t ïommt?
SBenn mir flieben! ©offen bie Seute nadj bem bierten Slft
nad) Çaufe geben toaê ïûmmert eê unê! Gan Sfjeater=
ffanbaï Stomeo unb $ulia blötjlidj berfdjtounben
(Sntfaffung toaê tut'ê! 23ebenïe, $ulia roagt bief mefjr:
fcfjeintot läfjt fie ftdt> jetjt in Eabufetê ©ruft fenïen. 2Jcaub,

toir müffen baê Sfeufjerfte toagen, um "

gräulein Sentjarbt, Stuftrift rafdj!"
©er ^nfpijient ffttjte nerbôê borüber unb toarf 9tomeo

einen böfen 93Iid gu, roeil er eê nicfjt tetben îonnte, toenn
bie ©arftetfer gtrjifcfjen bett Äufiffen b^umtoanbeln

O loadrer Slbotfjeïer!
©ein Sranf roirft fdjneïï. Unb fo im Äuffe fterb' tdj."

©ijtuê fanï hn ©âmmerbunïef ber Gûtpuletfdfjen ©ruft
neben $ufia nieber. Gcr bettete feinen Äopf an ibre ©djulter,
feine Sippen berührten ifjren §afê, er börte ben fjeftigen
©djlag ifjrer Sßutfe, ber ©uft ifjreê Âôrperê bermengte fidj
mit bem leifen ©erudj bon SJÎortenpuïber, ber Qnlienê fet*
benem 23rautgetoanb entftrömte. ©ann ertoadjte $ufta,
fudjte auê Stomeoê Sippen einen Sropfen ©ift gu füffen

unb fanï, bie Slrme um ibn fdjfingenb, über feinen Äörper.
©o lagen fie, bon ibrem 33fute umtaufcfjt toie bon einer
33ranbung.

©er afte Sftontague, bie Edpuftê, ber Sßring bon 93e-

rona ïlagten ifjre Jamben über ber ©ruft beê toten Siebeê»

paareê. ©a flüfterte S3ofgani, roeil gerabe ifjr Ofjr fo günftig
an feinem SJcunbe lag: $ft fie jetjt in ©einer ©arberobe?"

Unb £ulia fjaudjte: ^a!" ,,©o flietjen roir!"
©er 93orfjang raufdjte. Slpplauê ^raffelte loê. SRomeo

unb $ulia Ratten eê nicbt eilig, auê ibter ©ruft fjerauê*
gufteigen.

Slber icb utufj midj bodj umfleiben ."
üftein, bann fäufft ©u bodj ©einer SRutter tu bie

öänbe!"

gräulein Sentjarbt, §err 33oljani, t)et.au§! Sßo fteden
©ie nur! SSorfjang!" ©er ^nfp)t5ient toar toieber einmaf
aufgeregt bafür mar er ja ba.

23oljani berneigte fidj, gan^ abtoefenb, gfüfjenben 53Iidê,
oljne ^ulta loêjttlaffen. gofge mir nur, ©ein Gütpe bängt
gleidj im erften Äufiffengang."

©er SBetfalt liefj niajt nad). Germarte midj auf bem

©djnürboben!" Gcr xtmffammerte ifjre §anb. £ybr ©egen=

brud fagte: $a.
©ie Gënibufiafien ïlatfdjten nod) immer SRomeo unb

Qnlta fjerauê. ©ie 23übnenarbeiter berïrûmeften fidj brunt=
menb. ©te geuertoebrfeute rüdten ab. Gcê tourbe ftiff im
33ûfjncnljauê. $ulia bullte ficb iu ibr ©ape. $bïe ©arbe=

robe lag im jroeiten ©tod; niemanb begegnete ifjr. ©ie

lief r)öf)er. Sïdeê ftitf. ©ritter ©tod bierter ©tod
©djnürboben, 9JconbIidjt flutete burd) ben roeiten 9taum
unb bergröfeerte prjantaftifd) bie ©djatten ber 23erfetjftüde,

Slpparate unb 9Jcafctjinen. SJcaub brüdte ftd) an eine grofee

F- v/o ro H NI KAR1.JRÜ HE-SA^El

KALODER/HA
5EÎFE
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»erben ju günfttgen SSebtngungen in atten SSejirfen ber ©djweij
gefudjt. SJÎan roenbe ftdj an ben 9cet>elfpalter=S3er(ag in Storfdjadj.
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Sie kommt nach dem fünften Akt bestimmt in meine

Garderobe, um mir beim Ankleiden zu helfen."

Wenn sie aber doch nicht kommt?" Sixtus klammerte
sich an die verzweifelte Hoffnung und seine umschatteten

Augen flehten, als ob es von Julia abhinge, ob ihre Mutter
da ist oder nicht. Jch kann den Romeo so so

nicht mehr spielen!" flüsterte er gequält.
Mir geht es nicht viel besfer, Liebster, dachte Maud.

Mama wird bestimmt da sein, so sicher wie nach dem

vierten der .fünfte' Akt kommt."
Da flammte sein Blick auf, und wäre nicht der

Feuerwehrmann in der Nähe gewesen, er hätte Julia an sich

aerissen. Und wenn nun der fünfte Akt nicht kommt?
Wenn wir fliehen! Sollen die Leute nach dem vierten Akt
nach Hause gehen was kümmert es uns! Ein Theaterskandal

Romeo und Julia Plötzlich verschwunden

Entlassung was tut's! Bedenke, Julia wagt viel mehr:
scheintot läßt sie sich jetzt in Capulets Gruft senken. Maud,
wir müssen das Aeußerste wagen, um "

Fräulein Lenhardt, Ihr Auftritt rasch!"
Der Inspizient flitzte nervös vorüber und warf Romeo

einen bösen Blick zn, weil er es nicht leiden konnte, wenn
die Darsteller zwischen den Kulissen herumwandeln

O wackrer Apotheker!
Dein Trank wirkt schnell. Und so im Kusse sterb' ich."

Sixtus sank im Dämmerdunkel der Capuletschen Gruft
neben Julia nieder. Er bettete seinen Kopf an ihre Schulter,
seine Lippen berührten ihren Hals, er hörte den heftigen
Schlag ihrer Pulse, der Duft ihres Körpers vermengte fich

mit dem leisen Geruch von Mottenpulver, der Juliens
seidenem Brautgewand entströmte. Dann erwachte Julia,
suchte aus Romeos Lippen einen Tropfen Gift zu küssen

und sank, die Arme um ihn schlingend, über seinen Körper.
So lagen sie, von ihrem Blute umrauscht wie von einer

Brandung.
Der alte Montague, die Capults, der Prinz von

Verona klagten ihre Jamben über der Gruft des toten
Liebespaares. Da flüsterte Bolzani, weil gerade ihr Ohr so günstig
an seinem Munde lag: Ist sie jetzt in Deiner Garderobe?"

Und Julia hauchte: Ja!" So fliehen wir!"
Der Vorhang rauschte. Applaus Prasselte los. Romeo

und Julia hatten es nicht eilig, aus ihrer Gruft
herauszusteigen.

Aber ich muß mich doch umkleiden ."
Nein, dann läufst Du doch Deiner Mutter in dic

Hände!"

Fräulein Lenhardt, Herr Bolzani, heraus! Wo stecken

Sie nur! Borhang!" Der Inspizient war wieder einmal
aufgeregt dafür war er ja da.

Bolzani verneigte sich, ganz abwesend, glühenden Blicks,
ohne Julia loszulasseu. Folge mir nur, Dein Cape hängt
gleich im ersten Kulissengang."

Ter Beifall ließ nicht nach. Erwarte mich auf dem

Schnürboden!" Er umklammerte ihre Hand. Ihr Gegendruck

sagte: Ja.
Die Enthusiasten klatschten noch immer Romeo und

Julia heraus. Die Bühnenarbeiter verkrümelten sich brummend.

Die Feuerwehrleute rückten ab. Es wurde still im
Bühnenhaus. Julia hüllte sich in ihr Cape. Ihre Garderobe

lag im zweiten Stock; niemand begegnete ihr. Sie
lief höher. Alles still. Dritter Stock vierter Stock

Schnürboden, Mondlicht flutete durch den weiten Raum
und vergrößerte phantafüsch die Schatten der Versetzstücke,

Apparate und Maschinen. Maud drückte sich an eine große

i-- v/o

werden zu günstigen Bedingungen in allen Bezirken der Schweiz
gesucht. Man wende sich an den Nebelspalter-Verlag in Rorschach.
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litt Unfete 8 C f C t SßMt beginnen in ber ndcbften Kummer mit bem Abbrucfe beê

fooc&intereffanten, in ber © db tu e i 3 nodb, nicbt publtjterten Abenteurer SRomanê

Das Land der Finsternis
auê ber $eber beê unfern gefern fcbon bortetlbaft befannten ©cbrtftfMerê (Surt 3«^ötüun.

Seinetoanb, bie eine §auêfaffabe baxftellte. ©aê roarjnfinnig
ffobfenbe §etj rifj ibren Sltem in ©rüde. 5fîadj bangen
©efunben ïam SRomeo. 53om ©djnürboben füfjrte eine

eiferne Srebbe mit nur einfeitigem ©efänber, eine geuer=
fetter, in ein ffeineê ©ärtdjen fjinab. 33orfidjtig ïfetterten
fie in bte Siefe, fdjfüpftcn burdj baê ©artenpförtdjen, über=

guerten bie ©trafje unb berfdjroanbcn binter ber ©rebtüre
beê potelé imperial".

©er Siftborj im gafjrftubl rounberte fidj jroar über bie

feftfamen ©cfjube, bie unter ibren SJcänteln Ijerbor fafjen
unb bie gar nidjt ©fjimnttj" maren, aber in einem erft=

ïfaffig gefüfjrten §otef bat jeber Slngefteffte bor affem bie

ftumme gunftton, erotifdje (Säfte unb fie faben fefjr
crotifdj anS mit ©iftinïtion unb btêfret uu befjanbefn.

Sftte nodj tjat ein in engftfdjem ©tif gcfjaïteneê §otef=
5tmmer ffieijenbeê SBaffer toarm unb fait ein fofdjeê
Siebeêbaar gefefjen, baê gerabetoegê auê bem S3erona beë

16. ^afjrfjunbertê ju ïommen fcfjien
Sltê grau Senbarbt fange genug auf ifjre Sodjter ge=

märtet batte, rief fie tooH Unrufje ben Sfjeaterportter, uttb
man madjte ftcb auf bie ©udjc nadj $ulia. ÜDian burdj*

ftöberte alle Sßtnfel ber SSüfjne, gudte fjinter jebeê S3erfef5=

ftüd, feudjtete in ben ©oufffeurïaften, ftieg in ben 33ür)nen=
reifer ï)inàb unb auf ben ©djnürboben tjmauf. (2113 man
oben anfam, Heiterten 9tomeo unb $ulta gerabe bie geuer=
Iciter fjinunter.)

grau Sentjarbt toar berjroeifelt. 9Jcaub mufjte bocb iu
ifjre ©arberobe fommen, fie fonnte bocb unmügfidj im
Äoftüm ber $ulia baê Sfjeater berlaffen fjaben! (Sllê ob

ber Siebe etmaê unmögfidj märe!) ©o gu berfdjroinben
einfadj unfafjbar! ©ê blieb ibr fdjfiefjlidj nidjtê anbereê

übrig, afê tiefbefümmert nadj Jpaufe ju gefjen.
©djon am folgenben 33ormittag fonnte ber Sbeater*

bireftor ber untroftlidjen grau Senfjarbt ein auffdjlufj=
reidjeê Seiegramm borfegen: Gcrbttten bringenb 14 Sage
Urlaub fonft Söfttng unfereê Gcngagementê. Sentjarbt»
SBoljani"

3Baê fann man ba madjen," fagte ber ©ireftor unb
judte bie Stdjfefn, nadj ifjrem geftrigen grofjen Gcrfofg
follen fie ifjren Urlaub baben. Slber baê fommt babon,
menn bie jungen Seute mit foldjem 9raturaliêmuê 9tomeo
unb $ulia fpielen."
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unsere Leser! Wir beginnen in der nächsten Nummer mit dem Abdrucke des

hochinteressanten, in der Schweiz noch nicht publizierten Abenteurer-Romans

vas I>aiìâ âêr k^KiìStêriìîs
aus der Feder des unsern Lesern schon vorteilhaft bekannten Schriftstellers Curt J.Braun.

Leinewand, die eine Hausfassade darstellte. Das wahnsinnig
klopfende Herz riß ihren Atem in Stücke. Nach bangen
Sekunden kam Romeo. Vom Schnürboden führte eine

eiserne Treppe mit nur einseitigem Geländer, eine Feuerleiter,

in ein kleines Gärtchen hinab. Vorsichtig kletterten
sie in die Tiefe, schlüpften durch das Gartenpförtchen,
überquerten die Straße und verschwanden hinter der Drehtüre
des Hotels Imperial".

Der Liftboy im Fahrstuhl wunderte sich zwar über die

seltsamen Schuhe, die unter ihren Mänteln hervorsahen
nnd die gar nicht Shimmy" waren, aber in einem
erstklassig geführten Hotel hat jeder Angestellte vor allem die

stumme Funktion, erotische Gäste und sie sahen sehr

exotisch aus mit Distinktion und diskret zu behandeln.
Nie noch hat ein in englischem Stil gehaltenes

Hotelzimmer fließendes Wasser warm und kalt ein solches

Liebespaar gesehen, das geradewegs aus dem Verona des

Z6. Jahrhunderts zu kommen schien....
Als Frau Lenhardt lange genug auf ihre Tochter

gewartet hatte, rief sie voll Unruhe deu Theaterportier, und
man machte fich auf die Suche nach Julia. Man durch¬

stöberte alle Winkel der Bühne, gnckte hinter jedes Versetzstück,

leuchtete in den Souffleurkasten, stieg in den Bühnenkeller

hinab und auf den Schnürboden hinauf. (Als man
obeu ankam, kletterten Romeo und Julia gerade die Feuerleiter

hinunter.)
Frau Lenhardt war verzweifelt. Maud mußte doch in

ihre Garderobe kommen, sie konnte doch unmöglich im
Kostüm dcr Julia das Theater verlassen haben! (Als ob

der Liebe etwas unmöglich wäre!) So zu verschwinden
einfach unfaßbar! Es blieb ihr schließlich nichts anderes
übrig, als tiefbekümmert nach Hause zu gehen.

Schon am folgenden Vormittag konnte der Theater-
dircktor der untröstlichen Frau Lenhardt ein aufschlußreiches

Telegramm vorlegen: Erbitten dringend 14 Tage
Urlaub sonst Lösnng unseres Engagements. Lenhardt-
Bolzani."

Was kann man da machen," sagte der Direktor und
zuckte die Achseln, nach ihrem gestrigen großen Erfolg
sollen sie ihren Urlaub haben. Aber das kommt davon,
wenn die jungen Leute mit solchem Naturalismus Romeo
und Julia spielen."
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